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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreis
<ierteljährlich 1 <rf( . 50 -̂ ,

durch die Post bezogen
1 80 4 .

Der Lan - bote
.

Einrückungsgebühr
diekleingespaltene Zeile
oder deren Raum 10
Reklamen werden mit

30 4 die Zeile
berechnet .

Briese und Gelder sre i

AmtMlKSn-ignngsbliltt uni» Anzkiger fm den Amtsbezirk Sinsheim .
M 104 . Dienstag , den 4 . September 1877 » 38 . Jahrgangs

politische Umschau.

Sinsheim , 3 . September .

Die im „ Reichsanzeiger » veröffentlichte Ver¬
ordnung des Reichskanzlers wegen Abänderung
der Telegraphen - Ordnung enthält wesentliche Er¬
weiterungen der bisher giltigen Bestimmungen
namentlich bezüglich der Weiterbeförderung der
Telegramme über die Telegraphenlinien hinaus
und der Bestimmung der Telegramme , welche den
im Reichstage laut gewordenen Wünschen in um¬
fassendster Weise entgegenkommen . Die Bestim¬
mung , daß die Weiterbeförderung der Telegramme
noch Wunsch des Absenders auch durch die Post
mittelst vorgeschriebener oder gewöhnlicher Briefe ,
anstatt durch Boten , erfolgen kann , enthält eine
erhebliche Erleichterung des kleinen Verkehrs , der
durch die bisher ausschließlich zulässige Beförde¬
rung durch Boten von der Endstation ob in ho¬
hem Grade vertheuert wurde . Die Vereinigung
der Telegraphen - Verwaltung mit der Post erweist
sich auch hier als eine dem Verkehr förderliche
Maßregel .

Aus der Schweiz wird der N . „ Frkfr . Pr .
"

berichtet : Die ultromontone Regierung von Tes¬
sin hat die Besetzung LugonoS mit drei Compag -
nieen angeorduet und die Behörden zum strengen
Auftreten gegen die ihr feindlich Gesinnten ouf -
gefordert . Ueber den Anlaß , der zu diesen Maß -
regeln führte , lesen wir in der „ Grenzpost " : In
der Nacht vom Sonntag aus den Montag kam
er in Lugano zu schweren Ruhestörungen . Kurz
vor Mitternacht durchzogen 6 — 7 Burschen die
Straßen und sangen unter Anderm auch die
» Riscossa "

. Auf dem Reformplotz wurden sie
von einigen Landjägern angeholten und zur Ruhe
ermahnt . Es entstand ein Wortwechsel , die Land¬
jäger zogen die Sabel und machten ihre Revol¬
ver bereit . Ein Landjäger wurde gefährlich ver¬
wundet . Mehrere Bürger erhielten leichte Schuß¬
wunden . Der Gemeinderath hat bei der Regie¬
rung wegen unberechtigtem Gebrauch von Hieb¬
und Schußwaffen durch die Landjäger Klage er¬
hoben . — Auch in Chiasso fanden am 21 . d . Ruhe¬
störungen statt .

In diesen Tagen brachte die „ Pol . Korr . »
die Notiz , daß die Rumänier stark fürchten ,
Für st Karl könne sich im Felde zu sehr
expoairen und falls ihm dabei etwas
Menschliches begegne » daSLand in vol¬
ler Verwirrung zurücklassen . Der Bru¬
der des Fürsten , welcher bei der Kinderlosigkeit
deS letzteren zum Thronerben destgnirt werden
sollte , hat sich bekanntlich entschieden geweigert ,
diese Ehre zu occeptiren . Nun wird neuerdings
diese Nachricht von der Sorge der Rumänier be¬
stätigt , wenn auch noch anderer Richtung hin .
ES geht nämlich dos Gerücht , daß Fürst Karl
abdiziren wird . Man fürchtet das um so
mehr , als man von russischer Seite einen Boja¬
ren als Thronkandidoten aufgestellt haben soll,
dessen ganze Vergangenheit dafür spricht , daß er
ein treuer Vasall Rußlands werden wird . —
ffiir für unfern Tbeil glauben kaum , daß Fürst
Karl sich mit Abdikationsgedanken trägt , zumal in
einem Augenblick , wo sein lebhafter Wunsch , als
Soldat handeln zu können , Erfüllung gefunden .

Dem „ Pester Lloyd " wird telegraphisch aus
Wien vom 28 . August gemeldet : Der Cza r
sei erkrankt und verlasse den Kriegs¬
schauplatz .

Wenn man einen Blick auf das chaotische
Gewirrs in Frankreich wirst , so müßte man
annehmen , die Tage Spaniens seien über das
so schöne Land gekommen . Die streitenden
Parteien haben sich vollständig in einander ver¬
bissen , daß sie nichts sehen und hören , was sonst
noch in der Welt passirt . Es ist gewiß ein

trauriges , sehr trauriges Schauspiel , welches das
heutige Frankreich bietet . Während die ganze
Welt durch eine der wichtigsten europäischen Krisen ,
durch den Orientkrieg , seine blutigen Ereignisse und
seine möglichen Folgen außer Athem gesetzt wird , ist
die geistreiche Nation jenseits des Rheins wieder
einmal damit beschäftigt , das Problem der be¬
sten Regierung zu lösen ! Zunächst hat Frank¬
reich seine innere Ordnung gegen die Männer
der Ordnung zu schützen. Ein unfruchtbares
Geschäft . Denn wer immer in dem bevorstehen¬
den Kampfe obenauf bleiben werde , die Männer
der alten dynastischen Ordnung oder jene der
republikanischen — in jedem Falle wird Frank¬
reich die Ehren und Kosten dieses Kampfes
bezahlen , es wird schwere Einbuße an Kraft und
Zeit und an politschem Ansehen zu beklagen
haben ! Tritt nicht bald eine Aenderung ein und
findet sich kein Mann , der den feindlichen Brü¬
dern zu imponiren und sie zu einigen versteht ,
so geht der frühere Vorkämpfer in der Reihe
der romanischen Stämme den Weg hinab , den
sein einst so stolzer Nachbar genommen , den Weg
zum Ruin .

Dem römischen Berichterstatter der Times
geht aus „ zuverlässiger Quelle " folgende Mit -
theilung zu : „ Der Gesundheitszustand des Pap¬
stes ist in ein neues Stadium getreten . Er lei¬
det an großer Entkräftung . Leicht und häufig
verfällt er in Schlaf und besitzt kaum noch Kraft
genug , irgend welchen geschäftlichen Angelegen¬
heiten Aufmerksamkeit zu widmen . Eine Cama -
rilla herrscht im Vatican und handelt im Namen
des Papstes , und es ist jener Zeitraum von
Verwirrung und Ränkespiel eingetreten , welcher
einer Krisis vorhergeht . Einige Cardinäle hal¬
ten Versammlnngen ab , um Vorbereitungen für
jede mögliche Wendung zu treffen .

"

Ein etwas spätes Gericht soll über Don
Alfonso von Bourbon gehalten werden . Die
offizielle „ Madrider Zeitung " enthält einen Er¬
laß des Militär -Fiscals von Cuenca , worin der
famose Bruder des famosen Don Carlos aufge¬
fordert wird , binnen dreißig Tagen vor dem
Kriegsgerichte zu erscheinen , um sich wegen der
Verbrechen , die er sich im Juli 1874 dort be¬
gangen , zu verantworten . Der edle Prinz dürfte
es vorziehen sich in contumaciam verurtheilen
zu lassen .

In Konstantiuopel weht ein kühler
Wind gegen England . Herrrn Layard ist per¬
sönlich eine Demüthigung widerfahren . Ganz
im Widerspruche mit den jüngsten Nachrichten
wird dem „ Standard " aus Konstantinopel tele -
graphirt : „ Nicht nur hat Mr . Layard die Er¬
füllung des ihm gemachten Versprechens , die
Hinrichtung der von den Kriegsgerichten verur -
theilten Bulgaren hinauszuschieben , nicht erlangt ,
sondern die Hohe Pforte hat Befehle ertheilt ,
durch die sie die Korpskommandanten ermächtigt ,
mit Hinrichtungen vorzugehen , ohne die Mühe
zu haben , jedes Urtheil nach Konstantinopel zu
berichten . Mr . Layard ist natürlicherweise da¬
durch sehr erzürnt , aber seit einiger Zeit hat die
Pforte nicht viel auf den britischen Botschafter
geachtet .

Kriegsnachrichten .
Wien , 31 . Aug . Das „ Tagblatt " meldet

aus Eski - Djuma , 30 . Aug . : Heute haben die
Türken auf allen Linien eine große Offensivbe¬
wegung begonnen ; die Division Salih Pascha ' s
überschritt den Lom und warf die Ruffen bis
Karagal zurück . Medjib Pascha griff bei Tur -
lak und Koszanca an , schlug die Ruffen und
nahm 2 Geschütze . Oestlich von Plewna machte

Osman Pascha einen Vorstoß gegen Trstenik .
Details von dort fehlen noch . Suleiman Pa¬
scha' s äußerster linker Flügel traf 1 % Meile
von Gabrowa ein , welcher Ort von den Ruffen
bereits geräumt ist.

Wien . 31 . Aug . Das » Tagblatt " meldet
aus dem Haupquartier , .31 . Aug . : Die gestrige
( bereits gemeldete ) Offensivbswegung wurve un¬
ter Mehemed Ali Paschas persönlichem Com -
mando mit 3 Divisionen unter Nedjib , Salih
und Assaf Pascha angeführt . Der Lom - Uebergang
wurde nur schwach vertheidigt , desto blutiger ge¬
staltete sich der darauf folgende Kampf , der bis
in die Nacht hinein dauerte . Der anfangs ge¬
ordnete russische Rückzug ging in regellose Flucht
über . Die russische Infanterie wurde von der
eigenen Covallerie und Artillerie niedergeritten
und überfahren . Die Russen ließen 4000 Todte
und Verwundete , 1 Geschütz , 4 Munitionswagen ,
30 Rüstwagen , 2000 Gewehre und ebenso viele
Patrontaschen auf dem Schlachtfelde . Zahlreiche
Gefangene wurden von allen Seiten eingebracht .
Heute wird der Vormarsch auf die Jantra ausge¬
nommen .

Zara , 1 . Sept . Die türkischen Truppen
überschritten gestern bei Kadinabuka die österrei¬
chische Grenze bis zwei Kilometer landeinwärts ,
trieben österreichischen Unterlhanen gehöriges Rind¬
vieh weg und zündeten Heuschober , worin sich
2000 Kilogramm befanden , an . Hierauf ließen
sie die herbeigeeilte GenSdarmerie und eine JL -

gerpatrouille , welche weiße Tücher schwenk¬
ten , bis etwa 1000 Schritte herankommen und
empfingen dieselben alsdann mit Gewehrschüssen .
Glücklicherweise wurde Niemand beschädigt .

Konstantinopel , 30 . Aug . Nachrichten
der Regierung zufolge meldet Suleiman Pascha ;
Wir fahren fort den Feind zu blokiren , indem
wir dessen Rückzug bedrohen . Der Geschützkampf
dauert fort , die Vorposten wechselu Gewehrschüsse .
Eine RecognoScirung ergab , daß die Russen Egil
Agatsch , dr «i Stunden von Gabrowa , besetzt hal¬
ten . — Der Commandant von Nevesinje zeigte
an , daß sich die Montenegriner von Nicsic zurück¬
gezogen hätten .

Konstantinopel , 31 . Aug . , Vormittags :
Die „ Agence Havas " meldet : Der Angriff auf
die Befestigungen am Schipka - Paß dauert fort ;
Suleiman Pascha ist bestrebt , die Verbindungen
der Ruffen mit Grabowa zu unterbrechen . In
der Umgebung von Eski - Djuma und Rasgrad
haben neuerdings Kämpfe stattgefunden , in denen
die Ruffen an Terrain verloren haben ; bei Ras¬

grad wurden von denselben 2 Geschütze zurück¬
gelaffen .

Konstantinopel , 1 . Sept . , Abends . Ein

Telegramm Osman Pascha ' s meldet : Nach mehr¬
stündigem Kampfe am Freitag , erstürmten die
Türken bei Pilishaz (Pishaz ), südöstlich von Plewna ,
drei russische Verschanzungen . Die Russen wur¬
den gänzlich geschlagen und deroutirt , trotz der
erhaltenen Verstärkungen von 30,000 Mann . Die
türkischen Verluste sind gering gegenüber den rus¬
sischen. — Ein Telegramm Suleiman Pascha ' s
vom Donnerstag signalisirt keinerlei neue Bege¬
benheiten . Der Geschützkampf und da » Gewehr¬
feuer dauern am Schipka -Paß fort . Die Tür¬
ken behaupten ihre Stellungen .

Petersburg , 30 . Aug . Aus Gorni -
S tu den , 29 . d . Abends , wird amtlich gemel¬
det : Am Schipka - Paß herrscht vollständige Ruhe ;
in der Nähe unserer Positionen befinden sich
keine feindlichen Truppen ; es ist ungewiß , ob
die Türken einen neuen Angriff vorbereiten , sich
zurückziehen oder eine Umgehung beabsichtigen ;
Aufklärung darüber wird in kürzester Zeit er¬
wartet . Der russische Verlust an Verwundeten

beträgt bis zum 28 . d . Abends : 98 Offiziere ,
2633 Mannschaften . — Vom Rustschuker Corps



verlautet Folgendes : Am 26 . d . rückte eine aus
3 Waffengattungen zusammengesetzte feindliche
Colonne gegen Sadina vor , Cavallerie nebst 2
Geschützen voraussendend . Russischerseits von
dem Feuer zweier Compagnien des Saraisj - Re -
giments und zweier Geschütze empfangen , zog
sich die türkische Colonne unter Zurücklaffung
von 8 Todten und Mitnahme vieler Verwundeter
alsbald wieder zurück ; die Dubeo ' schen Husaren
verfolgten dieselbe . Der russische Verlust belief
sich auf 3 Tobte und 3 Verwundete . Am 27 .
August marschirte eine aus Rustschuk ausrückende
Abtheilung von einem Bataillon , 2 Geschützen
und 6000 Tschcrkessen ans Kadikioi , wurde jedoch
von 3 Compagnien des Ukrainer Regiments , die
durch 2 Geschütze und 5OO Kosaken unterstützt
waren , in die Festung zurückgeworfen . Für die
Ruffen verlief dieses Gefecht ohne Verluste . —
Vom Corps an der unteren Donau werden am
28 August zwei glückliche Reitergefechte gemeldet .
General Janow überfiel bei Kusgun eine Colonne
türkischer Fourageure , von denen 11 getödtet
und 7 gefangen genommen wurden . Oberst
Warlannow griff bei Mamula und Asarlyk einen
türkischen Transport an , welcher von 400 Tscher -
kessen und 80 Mann egyptischer Cavallerie be¬
deckt war ; diese wurden in die Flucht geschlagen
und 96 Mann gefangen genonlmen ; 237 Stück
Hornvieh und 4000 Hammel fielen den Russen
als Beute zu , von welchen 3 Kosaken Verwun¬
dungen erlitten . — Im Westen bei Plewna und
Lowtscha ist Alles ruhig .

Petersburg , 1 . Sept . (Offiziell .) Gorni -
Studen , 31 . Aug . Gestern griffen die Türken
die Avantgarde der Rustschuker Colonne an ,
welche sich hierauf von Sadina , Karraschankoi
und Chaidarkioi auf die Hauptposition zurückzog .
Weitere Nachrichten fehlen . — Heute Morgen
um 9 Uhr griffen die Türken von Plewna aus
unsere Positionen bei Belissed und Zgalitza , in¬
dem sie bedeutende Kräfte entfalteten , an . Mor¬
gens um 10 Uhr entwickelte sich eine heftige
Kanonade und starkes Gewehrfeuer . — Am
Schipkapaß herrscht vollständige Ruhe , allem An¬
schein nach eine Folge der von der Armee Su -
leiman Paschas gemachten erfolglosen mehrtägigen
Angriffe . Alle Balkanpässe sind wie früher von
den Russen besetzt. — General Leonow telegra -
phirt Nachmittags 3 Uhr : Mehrere Angriffe der
Türken wurden heldenmüthig zurückgeschlagen .
Nach einer zweiten Depesche war der gestrige
Kampf der Avantgarde bei Karaschankoi sehr
hartnäckig . General Leonow behauptete sich gegen
1200 Türken mit geringer Macht zwölf Stunden
lang . Das Dorf wurde sechs Mal genommen
und wieder verloren . General Leonow wich , zu¬
letzt gezwungen , Schritt für Schritt zurück und
traf Abends um 8 Uhr , alle Verwundete , 400
an der Zahl , mit sich nehmend , bei der Haupt¬
position ein . Heute , bereits seit Vormittags ,
ziehen die Türken bei Gabowa und Popkoi be -
denlende Kräfte zusammen . Gleichzeitig concen -
trirten sich acht türkische Bataillone und Cavallerie
auf der Chausse zwischen Rustschuk und Rasgrad
und begannen den Vormarsch auf Kadikoi . Wei¬
tere Details fehlen .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 2 . Sept . Seine Königliche Ho¬

heit der Grvßherzog hoben Sich gnädigst bewo¬
gen gefunden , den pensionirten Postschaffner »
Wilhelm Burkhordl in Baden und Florian
Stier in Mannheim , sowie dem Land . Briefträ¬
ger Kilian Beger Buchen die silberne Berdienst -
medailte zu verleihen .

Nürnberg , 30 . Aug . Beim herrlichsten Wet¬
ter und in schönster Ordnuug ist heute früh die
Musterung des 14 . Infanterieregiments und ei¬
ner Batterie des 4 . Arlillerieregimenls durch den
deutschen Kronprinzen von Statten gegan¬
gen . An die Besichtigung der Truppen schloß
sich ein AngriffSmanöver mit Feuern an , das trotz
der Absperrung des Exercwrplatzes von der gro -
ßen Zahl Zuschauer recht gut beobachtet werden
konnte . Dem hohen Gaste scheint cs in unserer
Stadt wohl zu gefallen . Gestern Abend machte
derselbe in Begleitung des Bürgermeisters Frei¬
herrn von Stromer eine Rundfahrt und besichtigte
verschiedene Oerilichkeiten und Anstalten , und
heute nach der Musterung wiederholte er seine
Fahrt , dieses Mal in Begleitung des Herrn Dr .
Essenwein , erster Direclor des germanischen Mu¬

seums , welchem vaterländischen Institute der
kunst - und ollerthumSverständige hohe Herr be-
sonders wohl gewogen ist , und besuchte unter
Anderm die bekannten Sammlungen des Hofaoti -
quars Herrn Pickert und des Freiherrn von Bibra .
— Die Abreise des Kronprinzen nach RegenS -
burg erfolgt heute Abend 6 Uhr .

Regknsburg , 30 . Aug . Der Kronprinz des
Deutschen Reiches ist Abends um 8 Uhr 19 Mi -
nuten , von einer ansehnlichen Menschenmenge mit
Hochrufen begrüßt , hier eingetroffen . Derselbe
fährt morgen früh mit einem Extrazug zu den
Manövern nach Straubing und kehrt am Nach¬
mittag zurück.

Ausland .
Wien , 31 . Aug . Dem „ Tagblatt " wird aus

Belgrad berichtet : Trotz der durch Circular des
Kriegsministers angekündigten Marschbereitschaft
der Armee gilt die Action für aufgehoben , weil
an der serbischen Grenze türkische Truppen con -
centrirt sind .

Paris , 29 . Aug . Wie verlautet , wird der
Marschall bei seiner Reise nach der Gironde eine
größere Rede halten , welche als sein Manifest
für die bevorstehenden Wahlen zu betrachten sein
soll . Nach seiner Rückkehr nach Paris , die am
14 . September erfolgt , sollen dann sofort die
Neuwahlen ausgeschrieben werden ; dieselben kön¬
nen aber , auch wenn dieses begründet wäre ,
keineswegs vor dem 7 . Oktober zur Vollziehung
gelangen .

Paris , 30 . Aug . Gerüchtweise verlautet , daß
Thiers die Vertheidigung Gambetta ' s vor dem
Zuchtpolizeigerichte in Lille übernehmen werde ;
jedoch wäre cs zweifelhaft , ob das Gericht ThierS
als Bertheidiaer zulassen werde .

Paris , 31 . Aug . Gambetta bestand Heute
ein zwanzig Minuten dauerndes Verhör vor dem
Untersuchungsrichter . Dieser verlas zunächst die
incriminirten Stellen der in Lille gehaltenen Rede
Gambetta ' s , welche Beleidigungen MacMahon ' s
und Beschimpfungen des Ministeriums enthalten
sollen . Gambetta erklärte , er sei mit dem be¬
stimmten Entschluß nach Lille gegangen , dort eine
politische Rede zu halten , wie ihm solche nach
der gegenwärtigen Lage nothwendig erschienen
sei ; er protestirte aber auf das Entschiedenste
dagegen , daß er irgend eine Person habe beleidi¬
gen und beschimpfen wollen .

Paris . 31 . Aug . Der deutsche Botschafter
Fürst Hohenlohe wird morgen von hier abreisen ,
um sich zu seiner Familie nach Aussee (Steier¬
mark ) zu begeben . Anfangs Oktober wird der¬
selbe wieder auf seinem Posten eintreffen .

Verschiedenes .
— Aus Badeu . In Heidelberg hat die Po¬

lizei ein 14jähriges Mädchen , welches die neu -
modischen Seitentaschen der geehrten Damenwelt
geschäftsmäßig plünderte , verhaftet . — In Alten¬
bach und Heiligkreuzsteinach sind Branduufälle
vorgekommen , dort ist ein Dachstvhl und hier
ein ganze » Haus niedergebrannt . — Ferner mel¬
det aus Heidelberg die „ H . Z .

"
, daß unterhalb

des Y* Stunde von Ziegelhausen entfernten
Steinbruchs vorgestern im Neckar eine männliche
Leiche aufgefunden wurde , um deren Hals ein
mit einem 25 Pfund schweren Stein beschwerter
Strick gebunden war . Aller Wahrscheinlichkeit
nach liegt ein Selbstmord vor . Die Persönlich¬
keit ist unbekannt .

— Mannheim , 1 . Sept . Die Liebe ist
stumm . Was braucht es denn auch der Worte ,
wenn das Herz redet . „ Du gefällst mir , machte
„ Er " ihr begreiflich ; „ Sie " ließ ihn bezüglich
ihrer Zuneigung auch nicht im Unklaren . Was
braucht 's da weiter . Die gesetzliche Ermächti¬
gung , den Bund für die Ewigkeit zu schließen ,
ward eingeholt . Bei dem Standesbeamten wur¬
den die beiden „ Ja "

niedergelegt — und so
feiert heute der taubstumme Bräutigam mit sei¬
ner taubstummen Braut in unserer Stadt sein
Hochzeitsfest . (Mannh . I .)

— In Mannheim wurde wiederum eine sehr
bedeutende Quantität Milch wegen schlechter
Qualität polizeilich confiscirt , 4 volle Wagen .

— Wie aus Markdorf berichtet wird , ist in
Leimbach , Gemeinde Riedheim , ein Wohn - und
Oekonomiegebäude abgebrannt ; aus verschiedenen
Anzeichen will man auf Brandstiftung schließen .

— ( Schreck ! ich sparsam .) ES war ein -
mal eia Mann , welcher auSrechnete , was er er¬
sparen könnte , wenn er zehn Jahre hindurch doS
Pünktchen über dem „ i" fortloffe und nun auch
wirklich mit diesem SparsamkeitsmvduS begann .
Dieser Mann hat jetzt eine eifrige Schülerin
gefunden . ES ist dies die „ Köln . Mindener Ei¬
senbahn .

" Nachdem dieselbe vor Kurzem die Lie¬
ferung des Kleiderfutters , der Rocktaschen , der
Schnallen und zweier Knöpfe zu den Beinklei¬
dern ( !) an ihre Unlerbeamten auS Sparsamkeit
eingestellt , hat sie endlich auch derausgefunden ,
daß das öftere Reinigen des Gesichts und der
Hände deS Beamten -PersonalS im Interesse der
Ersparung von Waschmitteln ebenfalls wohl ver¬
mieden werden kann . Es ist nämlich , wie die
Mind . Ztg . schreibt , die Lieferung von wöchentlich
1 Handtuch und monatlich 1 Pf . Seife an Loko¬
motivführer und Heizer für nicht mehr ( ! !) noth¬
wendig erachtet worden . — Und gerade diese
Beamten haben einen so heißen Stand , daß ihnen
das sonst wohl als Trost gebrauchte Sprichwort :
Schmutz hält warm ! keineswegs entgegengehalten
werden kann . Auf welch kolossale Dividenden
können sich die Aktionäre Angesichts dieses Spar -
systemS gefaßt machen I

— London , 29 . Aug . Von allen Seiten
kommen Nachrichten über Sturmfluthen der letz¬
ten Tage . DieThäler in Südwales haben stark
gelitten . Zwischen Stransea und Cardiff bietet
das Land auf Meilenweite den Anblick eines
großen Sees und Regen siel in einer Stärke wie
seit vierzig Jahren nicht dagewesen . Menschen¬
leben sind nicht verloren gegangen , wohl aber
eine bedeutende Menge Eigenthum . Zwei Eisen¬
bahnbrücken über den Cly sind fortgerissen wor¬
den . In Bridgend kam eine Masse Vieh um ,
einem Manne ertranken fünf Pferde . Die Ernte
ist an manchen Stellen vollständig überschwenlmt .
Die ums Schloß Cardiff , das Besitzthum des
Marquis vf Bute , herumliegenden Ländereien
stehen unter Wasser . Aehnliche Berichte kommen
aus Schottland , namentlich aus den Grafschaften
Fefe und Clackmannan . Leider sind hier auch
Menschenleben zu beklagen . Im Dorfe Tilli -
conthy am Devon , einem Nebenfluffe des Ford ,
ward die Brücke sortgeschwemmt und ein Fabri¬
kant , Mr . Hutchinson , so wie zwei junge Mäd¬
chen ertranken . In den Kellern der Stadt Alloa
steht das Wasser 6 Fuß tief . Es ist zu fürch¬
ten , daß die Unglücksnachrichten sich noch meh¬
ren werden , da ein starker Ostwind anhielt und
viele Häringssifcher auf See waren .

Land- und HauswirthIchaMiches.
Der Regenwurm . Zu den vielen verkannten

Geschöpfen gehört auch der Regenwurm . Er
lebt ja in der Erde , man sieht ihn eher als an¬
dere kleine Würmer und deßhalb wurde er be¬
schuldigt , die Pflanzen zu beschädigen und so
die Erträgnisse der Felder Wiesen und Gärten zu
schmälern . Erst vor nicht langer Zeit begann
man ihm eine größere Aufmerksamkeit zu wid¬
men und erklärte , daß , wenn der Regenwurm
(Dueumbris wrrostri « ) auch möglicherweise die
Pflanzenwurzeln bis zu einem gewissen Grade
schädige , er dennoch den Pflanzen einen großen
Dienst dadurch erweise , daß er den strengen Lehm¬
boden mit einer Menge kleiner Kanäle wie mit
Drains durchziehe , hierdurch das Eindringen der
überflüssigen und deßhalb schädlichen Feuchtigkeit
in größere Tiefen und somit den angerichteten
Schaden ausgleiche , vielleicht gar mit guten Zinsen
vergüte . Man begann dem kleinen Draineur das
Wort zu reden . So hat in neuester Zeit Grimm
im Junihefte der „ Arbeiten der freien ökonomi¬
schen Gesellschaft " unter der Aufschrift : „ Die
Bedeutung des Regenwurms für die Fruchtbar¬
keit des Bodens " einen Artikel veröffentlicht , in
welchein er für das bisher verfolgte Thierchen
mit den Waffen der Wissenschaft eintritt und
dasselbe als einen wahren Gehülfen und Wohl -
thäter der Landwirthe und Gärtner darstellt .
Denn er weist , gestützt auf eigene Erfahrungen
darauf hin , daß der Regenwurm nicht nur die
Wurzeln angreift , beschäoigt , daß er es ihnen
dadurch , daß er tiefe Canälchen gräbt , ermög¬
licht , in Erdschichten einzudringen , in die sie ohne
diese Mitwirkung nimmer gelangen würden . Da
nun der oberirdflche Theil einer Pflanze immer
der Länge und Anzahl ihrer Wurzeln entsprechend
entwickelt ist, so ist es auch klar , daß der Re -

gentvurm den Pflanzen , in deren Nähe er sich



aufhält , einen großen Dienst erweist . Für die¬

sen Dienst aber macht sich der Regenwurm be¬

zahlt , wie dies die Beobachtungen Grimm 's klar¬

gelegt haben . Dieser Forscher , der sich schon
durch andere wissenschaftlichen Arbeiten einen
Namen erworben hat , hatte nämlich einen Re¬
genwurm in einem Blumentöpfe , in welchem ein
2 % Fuß hoher Dracheubaum CDracaena ) wuchs .
Grimm ließ den Regenwurm ruhig gewähren
und fand nach einiger Zeit , daß derselbe min¬
destens die Hälfte der in dem Topfe enthaltenen
Erde durch sich durchfiltrirt L . h . verschluckt und
in seinen Excrementen wieder von sich gegeben
hatte . Die Erde war hierdurch verbessert , d . h .
viele unlösliche Bodenbestandtheile waren löslich
geworden . Grimm zieht , da er keine Schädigung
der Wurzeln des Drachenbaumes wahrzunehmen
vermochte , den Schluß , daß sich der Regenwurm
von den im Boden enthaltenen Pslanzenresten
nährt und sie vollständig ausnützt und zersetzt.
Der Regenwurm ist somit ein für den Laudwirth ,
Gärtner und Blumenfreund höchst nützliches Ge¬
schöpf , dessen Anwesenheit im Boden jedenfalls
zu begünstigen ist .

Den Coloradokäfer betreffend, hat das Reibs -
kanzleromi genaue E - kundigungm in Amerika ein .
gezogen . Dieselben ergaben , daß es keinem Zwei¬
fel unterliegt , daß der Käfer mit den Speck -,
Schmalz - und sonstigen Tonnen nach Deutschland
gelangt ist, daß er sich aber hier nicht halten wird .
Er liebt nämlich ein heißes , sonniges Klima , wenn ,
er auch bei dem Durchwintern einen Kältegrad
von 20 " durchmacht . Beim Bespritzen der Kar -
toffelfelder mit Parisergrün schrumpft die Larve
schnell zusammen und stirbt bald ; die Pflanzen
leiden nicht , nur darf man daS Kartoffelkraut nicht
Verfüttern ; am Besten thut man , wenn man es
uuterpflügt . DaS Hausgepflngel frißt weder den
Käfer noch die Larve ; dagegen soll der Pfau eif¬
rig darnach haschen .

Mannheim , 29 . Aug . (Strafkammer .) Zur
Verhandlung kamen heute solgende 12 Fälle : 1 ) Gegen
Zakob Elfner der Zweite von Handschuchsheil » wegen Kör .
perverletznng . In Folge Streitigkeiten stieß der Angeklagte
am 18 . April d . I . seinem Nachbar Friedrich Wernz der
Zweite eine Mistgabel in den linken Arm und erhielt er
deßhalb 6 Wochen Gefängniß und die Kosten . 2) Gegen
Karl Ludwig Heuert , Heinrich Welker , Karl Leucht, Michael

Schrötel , Johann Lederer , Martin Gilbert , Karl Gilbert
und Heinrich Fuchs von Hoffenheim wegen Befreiung eiueS
Gefangenen und Widerstands gegen die Staatsgewalt . Am
23 . Januar d . I . war ' in Hofsenheim Bllrgermeisterwahl ,
welche wie gewöhnlich in Streitigkeiten ausging . Hierbei
wurde Jakob Egenlaus verhaftet und von den Umstehenden
wieder befreit . Gensdarm Maier trat unter Begleitung
des Polizeidieners und zweier Nachtwächter den Heimweg
nach Sinsheim an . Eine ganze Menge verfolgte diese zum
Dorfe hinaus . Kaum einige 300 Schritte davon entfernt ,
wurden sie mit Erbstücken geworfen , so daß Maier einen
Schuß aifeuate , welcher den Angeklagten Heuert tras . I »
der heutigen Verhandlung wurden Heuert und Welker für
schuldig erkannt und jeder in eine Gefängnißstrafe von 3
Wochen verurtheilt . Die übrigen Angeklagten wurden
wegen Mangels an Beweis freigesprochen . 3 ) Gegen Her¬
mann Danner von Grumbach wegen Körperverletzung .
Am 3 - Juli d . I . versetzte der Angeklagte dem Michael
Hörner mit einem Prügel mehrere Schläge auf den Kops ,
so daß derselbe 2 Tage arbeitsunfähig war . Bier Monate
Gefängniß und die Kosten war das Unheil . 4l Gegen
Elias Weidler Eheleute von Kirchardt wegen falscher Ver¬
sicherung an Eidesstatt . Die beide» Angeklagten schwuren
dem Lehrer Nathan Billigheimer von Kuppenheim ihre
Unterschrift ab . Heute wurden sie obigen Vergehens für
schuldig erkannt und zu 8 Wochen Gefängniß und in die
Kosten verurtheilt . 5) Gegen den 75 Jahre alten Andreas
Gottseelig von St . Leon wegen Körperverletzung . Am 18 .
Juni d . I . fing Friedrich Feindler (30 Jahre alt ) in
trunkenem Zustande mit dem Angeklagten in der Wirth -
schasl zur Rose Streit an , wobei er ihm einen Schlag auf
den Kopf versetzte. Gottselig warf hierauf dem Feindler
ein 250 Gramm schweres Streichhölzergefäß an den Kopf ,
wurde jedoch von der deßsallsigen Anklag - freigesprochen .
6 ) Gegen die Metzgerbursche » Jakob Grätzel von Zaisen -
Hausen und August Schwarz von Eschenau wegen inlellec -
tueller Urkundensälschung . Schwarz wurde von Gr . Be¬
zirksamt in Heidelberg zu 2 Tagen Hast verurtheilt , welche
Grätzel gegen Bezahlung für ihn verbüßte . Wegen diesem
Vergehen erhielt Schwarz 12 Tage , Grätzel 8 Tage Ge -
sängniß und jeder die Hälfte der Kosten . 7 ) Gegen Mi -
chael Bupp von Eppelheim wegen Körperverletzung . Am
19 . Mai d . I . schlug der Angeklagte dem G . Leonhard
Böhm in der Wirthschast zum Deutschen Hof ein Glas
auf den Kopf und erhielt deßhalb 14 Tage Gefängniß und
die Kosten . 8 ) Gegen Barbara Küstner von Alpsheim
wegen Diebstahl . Am 10 Juli d . I . entwendete die An¬
geklagte der Eva Kath . Emmerich einen Schurtz , der Pau -
line Herold ein Paar Pantoffeln und erhielt sie wegen
wiederholten Rückfall des Diebstahls 4 Monate Gefängniß ,
wovon 1 Monat Untersuchungshaft abgeht , und die Ko¬
sten . g > Gegen Katharina Edelmann von Mannheim
wegen Diebstahl und Heinrich Albert Heidelberger von
Pforzheim wegen Hehlerei . Die Angeklagte , Obersortirerin
bei Moritz Blum , entwendete nach und nach 10,000 Ci¬
garren , welches sie heute eingestanden hat , sie erbielt deß¬
halb 6 Monate Gesängniß und % , der Kosten , Heidelber¬
ger , welcher sich öfters Cigarren von ihr geben ließ , 14
Tage , welche jedoch durch die Untersuchungshaft verbüßt
sind , und Xo der Kosten . 10 ) Gegen Katharina Kühn

von Trienz wegen Diebstahl . Anfangs Juli d. I . ent¬
wendete die Angeklagte der Mina Cannstadt einen Hun¬
dertmarkschein und wurde sie deßhalb zu 8 Wochen Ge -
sängniß , wovon 6 Wochen Untersuchungshaft abgehen , und
in die Kosten verurtheilt . 11 ) Gegen Philipp Kläg von
Riklar wegen Diebstahl . Der Angeklagte , ein schon viel¬
fach bestrafter Dieb , war kaum aus dem Zuchthaus entlas¬
sen , so machte er sich wiederum vier Diebstähle schuldig ,
indem er in verschiedenen Wirthshäusern den Handwerks -
burschen Kleidungsstücke Uhren re. re . mitnahm , dieselben
veräußerte oder versetzte. Seiner That geständig , wurde
er heute zu 3 Jahren Zuchthaus nebst Verlust der bür -
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ver -
urtheilt , auch wurde Polizeiaufsicht für zulässig erkannt .
12 ) Gegen Elise Schuhmann von Schriesheim wegen
Diebstahl . In der Nacht vom 12 . aus den 13 - Juli d . I .
entwendete die Angeklagte dem Expeditionsgehilfen Heinrich
Devant eine silberne Cyliuderuhr und erhielt sie deßhalb
6 Monate Gefängniß und die Kosten .

Karlsruhe , 31 . Aug . Bei der heule stattgehabten
S e c i e u z >e h u » g der großh . badischen 3 5 - fl . »L o o s e
wurden nachstehende 100 Nummern gezogen :

I

55 119 130 ‘266 320 502 570 631 665 727 745
769 783 786 934 971 1073 1251 1447 1553 1557 1738
1767 1823 1873 1963 2070 2141 2291 2320 2402 2404
2410 2484 2514 2632 2757 2917 3060 3120 3165 3248
3253 3306 3321 3333 3357 3505 3711 3893 3931 4016
4152 4179 4198 4323 4358 4363 4636 4694 4782 4798
4813 4986 5057 5058 5125 5305 5335 5411 5545 5732
5760 5911 5916 6110 6379 6535 6546' 6556 6605 6607
6622 6643 6673 6844 6941 7014 7017 7055 7097 7138
7216 7239 7259 7386 7570 7775 7836 7988 .

Maaren - und Produktenberichte.
Hopfen . Nürnberg , 30 . Aug . Der heutige

Markt hatte keine so umfangreiche Zufuhr wie sein Vor¬
gänger ; es kamen bloS 2uO Ballen zur Stadt , welche gut
getrocknet , zn 80 bis 90 cM ., in bevorzugter Qualität 90
— 100 cJl . erzielen konnten , während feuchte und halbge .
trocknete unbeachtet blieben . Württemberger und Steier¬
märker , in ziemlichen Partien vorhanden , konnten die gest.
rigeu Preise nicht mehr erreichen ; es sind solche zu 100 —
115 rS . angezeigt . Notirnngcn lauten : 77er Markiwaare
gut getrocknet 90 — 100 c/U.. do . secnnda 80 —88 rU . .
Feinste grüne Ausschuß 60 —70 vH . Gute Gebirgshopscn
95 — 110 Württemberger prima 120 — 125 do.
secunda 90 — 110 oft . Steiermärker prima 115 — 125 vU . ,
do . seknnda 100 — 110 « // . 76er , nur in geringer Quali¬
tät vertreten , für beste Waare 180 — 210 öfl . , tertia 50 —
80 o// .

Saaz , 28 . Aug . In Stadthopfen ist seit gestern
das Geschäsl recht lebhaft und haben die hier anwesenden
fremden Geschäftsleute bedeutende Partien zn 105 fl . ge¬
kauft . Im Bezirk ist zu 100 fl und im Kreise in guten
Lagen zn 95 fl . gekauft worden .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Ausstellung von Jagdkarten betr .

Nr . 10862 . Von Unterzeichneter Stelle wurden vom 1 . Februar bis
mit 31 . August l . I . nachstehenden Personen Jagdkarten ertheilt :

1 . Baron von Holle , Eberhard August , von Heimstatt ,
2 . Ludwig Weller allda ,
3 Louis Sanier >>
4 Karl Säule ,,
5 . Ludwig Laule »
9 . August Laule „
7 . Heinrich Salzgeber von Dühre .r ,
8 . Friedrich Bernhard von Reihen ,
9 . Franz Vowinkel ,, „10 . Karl Strittmalter don Hoffenheim ,

11 . Heinrich Dinges von Slnsyeiiu ,
12 . Philipp Wild » „13 . Jakob Lang von Reihen ,
14 . Ferdinand Werner von Waihstadl ,15 . Carl August Schäfer >>
16 . Adolf Sletzenbach
17 - Eugen
18 . Franz ,,

"

19 . Hinten Korund
"

20 . Johann Georg Treidel von Reicharlshausen ,21 . Adam Braun von Steinöfurth ,22 . Friedrich Fink von Hoffenheim ,
23 . Feiherr August von Geuuuingen von Michelseld ,24 . Rentamtman » Krieger «
25 . Jagdhüter Seeburger n „
2G . Konrav Müller von Hilsbach ,27 . Geoig Geiser „
28 . Johann Wittemann „ „
29 . Kaufmann Simon von Sinsheim ,30 . Rechtsanwalt Horiuuth von Sinsheim ,31 . Jakob Milbenberger von Neideiistein ,32 . August Dehoff von Kirchardt ,
33 Heinrich Goos von Sleinsfurth ,34 . Wilhelm Leonhard von Steinösurih ,35 . Förster Stahl von Eulenhos ,36 . Freiherr August von Degenseld von Eulenhof ,37 . Adam Schneider von Ehrstädt ,
38 . Joh . Eh . Arnold von Epfenbach ,39 . BezirkSiörster Wefch von Neckarbischofsheim ,40 . Heinrich Schieck «

■4L Julius

42 . Karl Hoffman » von Waldangelloch ,
43 . Michael Hornung von Heliuftadt ,
44 . Jakob Stitzelberger von Bargen ,
45 Gras Max von Helmslatl von Neckarbischcfaheim ,
46 . „ Viktor „ „ "
47 . Baron Wilhelm von Cclto von München ,
48 Förster Friedrich Rettig von Oberbiegeihos ,
49 . Heinrich Bohn von Neckarbischossheim ,
50 . Wilhelm Müller von »
51 . Karl Lehmann » <>
52 . Johann Ludwig Laih von Aoersboch ,
53 . Rentamtmann Schupp von Obergimpern ,
54 . Adam Ruprecht von Hasselbach ,
55 Paul Wohlgemuih von Untergimpern ,
56 . Johann Brunner von Reihen ,
57 Sigmund Freiherr von Gemmingen von Treschklingen ,
58 . Christopf Knörzer van Treschklingen ,
59 Baion Schwarzkcppen von Weinheim ,
60 . Jakob Widder von Hilsbach ,
61 . Eduard Ernst „ Epfenbach ,
62 Freiherr Karl „ Venningen von EichterSheim ,
63 . I . Nagel von EichterSheim ,
64 . August Lipp von EichterSheim ,
65 . Bürgermeister Senges von FlmSbach ,
66 . Förster Stezendach von Rohrbach ,
67 . Johann Schell von Obergimpern ,
68 . Jakob Bergdoll von Epfenbach ,
69 Philipp Bergdoll „ „
70 . Philipp Schweinflirth von Sinsheim ,
71 . Gustav Dehoff von Wimpfen ,
72 . Julius Lang von Watbstadl ,
73 . Rathschceiber Seeber von Waibstadt , und
74 . Bernhard Stecher von Wollenberg

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Sinsheim , 1 September 1877 .

Kopp . [977 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Kolorado -Käfer betr .

Au die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 10866 . Durch das Auftreten des Koloradokäfers am Nieder -

rhein und im Königreich Sachsen droht dem deutschen Karloffelbau eine

, große Gefahr , deren Fernhaltung mit aller Kraft anzustreben ist .
Bei der außerordentlich raschen und starken Vermehrung dieses Kasers

> ist dessen Vernichtung nur dann ausführbar , wenn das gefähriiche Jnfekl
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sofort da, wo es sich zeigt, in seinen ersten Stadien auf dem alsdann noch
kleinen Verbreitungsgebiet mit allen Mitteln vertilgt wird. Dieses sofortige
Einschreiten setzt aber voraus , daß jedes erste Auftreten des Käfers unver¬
züglich zur Kenntniß der Behörden gelangt , daß also die Kartoffelfelder
sorgfältig beobachtet und alle verdächtigen Erscheinungen den Behörden
schleunigst angezeigt werden .

Damit der Feind , welcher bekämpft werden soll , allgemein bekannt
werde und mit Sicherheit bestimmt werden könne, erhalten die Bürger¬
meisterämter Plakate, welche eine bildliche Darstellung des Insekts, sowie
eine Beschreibung und kurze Geschichte des Auftretens deffelben geben.

Diese Plakate sind in geeigneter Weise der Besichtigung durch die
Ortseinwohner zugänglich zu machen und es '

ist auf ortsübliche Weise in
der Gemeinde die Aufforderung ergehen zu laffen , daß Jedermann und ins¬
besondere jeder Landwirth verdächtige Thalsachen unverzüglich bei den Orts¬
und Bezirkspolizeibehörden zur Anzeige bringen möge. Die Bürgermeister¬
ämter haben derartige Anzeigen auf die schnellste Weise anher mitzutheilen .

Sinsheim , den 1 . September 1877.
Kopp. [975J

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Bildung der Geschworenen und Schöffen»
listen für das Jahr 1878 btr .

An sämmtliche Gemeioderüthe des Bezirks :
Nr . 10861 . Nach § 1 der Verordnung vom 26 . Juli 1864 — Re»

gierungSblalt 1864 Nr . 22 — sind im Laufe des Monats September die
Urlisten für das Amt der Geschworenen und Schöffen aufzustellen und läng¬
stens bis zum 10 . Oktober sammt den erforderlichen Bescheinigungen anher
einzuseuden , worauf die Gemeinderäthe zur genauen Nachachtung hiermit auf¬
merksam gemacht werden.

Sinsheim , I . September 1877 .
Kapp. [974]

Gr .Bad. Amtsgericht Sinsheim .
Die Ernennung und Ver¬

pflichtung der Schätzer
für ZwangSliegenschasts-
vollstreckungen betr .

Beschluß .
An sämmtliche Bürgermeisterämter

deS Bezirks.
Nr . 13 .599 . Bei Durchgehung der

Acten über die Ernennung und Ver»
pflichtung der Liegenschaftsschätzer hat
man gefunden , daß die im Jahre
1852 ausgestellten Schätzer theilweise
mit Tod abgegangen, und daher in
den meisten Orten keine Schätzer
z . Zt. bestellt sein dürften .

Die Bürgermeisterämter des Be¬
zirks werden daher beauftragt binnen
10 Tagen anher zu berichten, ob und
wer in dortiger Gemeinde als Schätzer
bestellt ist, und falls nicht in jeder
Gemeinde zwei solche ernannt sind ,
zwei geeignete dortige Einwohner be¬
hufs Ernennung und Verpflichtung
anher in Vorschlag zu bringen (§ 9
der landesherrlichen Verordnung vom
20 . Februar 1873 (Ges.» und Ver -
ordn .- Bl. Seite 29.)

Sinsheim , den 29. August 1877.
Mußler.

, 970] A . Häffner.

Gr. Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Die Verlaffenschaft des

Landwirths Georg Pe¬
ter Welker betr.

Beschluß .
Nr . 13638. Auf Ableben des

Landwirths Georg Peter Welker von
Rohrbach hat dessen Wittwe , Frie¬
derike Philippine geb . Maier , um
Einweisung in den Besitz und die

Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten.

Wir werden diesem Ansuchen ent¬
sprechen , falls nicht binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht wer¬
den.

Sinsheim, 31 . Aug . 1877.
Mußler.

,977] A . Häffner .

Bekanntmachung.
Die auf Freitag den 7 . Sep¬

tember d . I . ongekündigte Zwangs¬
versteigerung gegen Johann Henrich
Eheleute in Grvmbach findet auf An¬
trag des betreibenden Gläubigers
nicht statt .

Sinsheim , den 1 . September 1877 .
Großh. Notar :

Leonhard . , 981 ]

Bekanntmachung
Die auf Dienstag den 11 .

September d . I . angeordnete
LiegenfchaftSvollstreckung gegen Johann
Pfeiffer von Gromboch findet auf An¬
trag des betreibenden Gläubigers
nicht statt.

Sinsheim, den 1 . September 1877 .
Großh. Notar :

,982] Leonhard .

Wohnung zu vermiethen .
Eine kleine Wohnung mit Küche,

Keller, Speicher und Garten, bis i .
Dezember d . Js . zu beziehen , ver -
miethet Joh . Adam Stierte,

[968] Sinsheim .

Miilllkr- und Stkiilhallerarbeit.
Nächsten Mittwoch den 5 . September d. I Vormittags '410 Uhr

wird die Herstellung eines GewölbbrückchenS für die Straße von Sinsheim
nach Weiler im Anschlag von 1400 Mk . öffentlich versteigert.

Kostenanschlag und Bedingungen können täglich von Mittags 2 Uhr
bis Abends 7 Uhr auf dem hiesigen Bureaü (Gasthaus zur Sonue) eioge -
fehea werden, woselbst auch die Versteigerung stattfiodet .

Sinsheim , den 29. August 1877 .
Gr. Waffer - und Stroßenbou- Jnspection Bruchsal

Abtheilung SinSheiw.
Hörth. ,965]

Straßenrinnenpstasterung .
Die Gemeinde Bargen versteigert am Dienstag den 11 . Sep -

tember d . I . , Nachmittags 1 Uhr , im hiesigen Rathhause die Her »
stellung von 70 mMeter Rinnenpflaster in hiesigem Orte» wozu UcbernahmS»
lustige eingeladen werden.

Barges den 1 . September 1877 .
Das Bürgermeisteramt .

Schemenau . [971 ]

Fi,]- & Skidklihlltk (Cylmdkr)
in den neuesten Fotonen und reichhaltigsten Auswahl , zu des
sonders billigen Preisen, empfiehlt

Joh. Adam Stierle, Sinsheim.
DM- - Reparaturen werden gut und billig besorgt.

werden, um damit zu räumen , unter dem
Ankausspreis abgegeben. [980]

Ich beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß ich den seil 30 Jah¬
ren innegehabten

Haslhof zum Ffülzer Kos

> *' C

rftrluyuL’O
meinem Schwiegersohn , Herrn Mar Ädlep
übergeben habe.

Für das bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend bitte ich solches auch meinem Nachfol¬
ger übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvollst
_ Leop . Marx

Auf Obiges höflichst bezugnehmendbitte ich das meinem Herrn Schwie¬
gervater geschenkte Vertrauen auch mir gütigst zu gewähren ; ich werde be»
strebt sein , solches durch aufmerksamste Bedienung zu rechtfertigen.

[015 ] Hochachtungsvollst
Max Adler .

Nöhlllllschillkn
der besten Fabrikate unter reeller Garan¬
tie. Unbemittelten Zablungserleichterung.

K . Wickenßäuser.
Sinsheim .

Reparaturen
werden gut ausgeführt.

Neue Holländer
Voll-Häringe

empfiehlt
Wilh . Schee^ xx ,

Latten & Achmdel
A. Dehoff .

empfiehlt
,586]

Behörden und Geschäftsleu-
j ten empfiehlt sich zur erfolg-
» reichen Veröffentlichung von
j amtlichen und Privat- Anzeigen
VL der
I Buchener Anzeiger ,
M

amtliches Verkündigungsblatt
h für den Amts - und Amtsge¬
ig richtsbezirk Buchen und den

ä
früheren Amtsbezirk Walldürn.

Im Odenwald und vordem
Bauland am stärksten verbrei -

B tetes Blatt.

Waldanc elgtb, Amt Sinsheim .
Am 1 . Juli d . I . bil¬

dete sich in hiesiger Ge¬
meinde ein Militär -
Verein , was wir aus-
Vereinen zur Kenntniß

[905]
Der Vorstand :

W. H a g m a i e r.
vdt . Laub .

wärtigen
bringen .

Einladung
zur Nachfeier zum Sedansfest

heute Montag Abends 5 Uhr
auf der Stadtwiese, wozu alle Vater¬
landsfreunde eingeladen sind.

Sinsheim .
Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird gesucht von

K . Spiegel . (Schmollenmühle)

3 Backtröge
und eine Bretzelbreche billig
zu verkaufen , 924]

Pfälzer Kos in Sinsheim.

Einen noch ganz
gut erhaltener leich¬
ter
Kuhwagen

ist billig zu verkaufen bei
,924] I . L. Marx, Waibftodt .

Lettrostfedern, Seegras, Möbetgurten, Mööelnägei.
Redaktion, Druck und Verlag von S . Lecker in Siulheim,

Carl-Fischer.
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